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Infobrief  
Öko-Modellregion Landkreis Göttingen 
 

1. Jahresrückblick der ÖMR Landkreis Göttingen 

Im Februar dieses Jahres ist die Öko-Modellregion Landkreis Göttingen als 

siebte Öko-Modellregion in Niedersachsen an den Start gegangen. Seitdem 

ist viel passiert:  

Bei unserer Auftaktveranstaltung Mitte Juli haben wir viele Landwirt*innen 

und Interessierte kennenlernt. Gemeinsam haben wir geschaut, wo wir als 

Öko-Modellregion Landkreis Göttingen ansetzen können um die regionale 

Biolandwirtschaft und Vermarktung zu stärken. 

Wir brauchen mehr regionale Verarbeitungs- und Vermarktungsstrukturen 

für den Ökolandbau. 

Eines unserer großen Themen ist daher die Steigerung des Bio-regionalen 

Anteils in der Außer-Haus-Verpflegung.  In Zusammenarbeit mit dem Ernäh-

rungsrat Göttingen & Südniedersachsen fand die Veranstaltung „Kartoffel, 

Möhre und Rote Bete – Auf und Ausbau von regionalen Wertschöpfungsket-

ten für die Außer-Haus-Verpflegung“ statt. Gemeinsam möchten wir eine 

Ausweitung an regionalen Bioprodukten in Kantinen und Mensen im Land-

kreis Göttingen erreichen.  

Darüber hinaus haben wir Anfang Oktober eine Fahrradtour für Verbrau-

cher*innen zum Hofgut Klein Schneen veranstaltet. Dort hatten über 30 Be-

sucher*innen die Möglichkeit den Ökolandbau insbesondere den Anbau von 

Körnerleguminosen wie Lupine und Kichererbsen hautnah zu erleben. 

Wir sind dankbar über unser Netzwerk mit regionalen Bio-Landwirt*innen, 

Verarbeiter*innen, Händler*innen, Vereinen, Verbänden und weiteren 

wichtigen Akteuren des Ernährungssystems. 

Im letzten Jahr konnten wir den Grundstein für unser Projekt legen und hof-

fen auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und erfolgreiche Projekte im 

neuen Jahr.  

Bei Anregungen oder Fragen, kommen Sie gerne auf uns zu. 
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2. Ausblick auf das Jahr 2024 mit einer Projektübersicht 

Betriebsbesuche zum Kennenlernen 

Wir wollen unsere Bio-Landwirte im Landkreis Göttingen gerne persönlich kennenlernen. Was bauen 

Sie an? Welche Tiere sind bei Ihnen zuhause? Verarbeiten Sie Produkte vor Ort? Was sind Ihre derzei-

tigen Herausforderungen und Ihre Wünsche an die Öko-Modellregion Landkreis Göttingen? 

Wir wollen den Winter nutzen um zu Ihnen auf den Hof zu kommen und Sie persönlich kennenzuler-

nen. Schreiben Sie uns gerne bei Interesse!  

Getreidelagerung und -aufbereitung 

Anfang Dezember hatten wir einen Austausch mit den neuen Besitzern der Raiffeisen Bodensee. Das 

vorhandene Lager soll vorrangig dem Eigengebrauch dienen, wobei es in diesem Jahr noch technische 

Schwierigkeiten gab. Die Kapazität der Silos wird aktuell jedoch nicht ausgenutzt, sodass potentiell 

auch eine Annahme möglich wäre. Die Größen der Silos und Flachlager lassen aber die Annahme von 

kleinen Mengen und unterschiedlichen Qualitäten nicht zu.  

Es gibt einige Ideen, wie man durch einen Zusammenschluss von Getreide-Erzeuger*innen gemeinsam 

z.B. Brotgetreide vermarkten oder gemeinschaftlich andere leerstehende Silos nutzen kann. Falls Sie 

daran interessiert sind oder noch wen kennen, melden Sie sich gerne bei uns. 

Wir werden im nächsten Jahr ein Treffen zum Ideen-Austausch planen und Fragen vorbereiten, die wir 

Ihnen vorab schicken möchten. 

Außer-Haus Verpflegung (AHV) 

Bei der letzten Veranstaltung sowie im Nachgang hatten wir nach Ihrem Interesse an der Mitarbeit in 

einer Arbeitsgruppe gefragt. Wir melden uns im neuen Jahr telefonisch bei allen Interessierten und 

loten aus, in welchem Rahmen wir zusammenkommen. 

Aktuell arbeiten wir gemeinsam mit anderen Akteur*innen im „AK Regionale Lebensmittelversorgung“ 

des Ernährungsrats Göttingen & Südniedersachsen e.V. Der nächste Stammtisch  des Ernährungsrats 

findet am 10.01.2024 im Naturfreudehaus, an der Springmühle 30, in 37079 Göttingen-Grone statt. 

Falls Sie Interesse an der Teilnahme haben, können Sie sich unter info@ernaehrungsrat-goettingen.de 

anmelden. 

Weitere Infos finden Sie auch unter https://ernaehrungsrat-goettingen.de/ 

Ernährungsbildung 

Gerne möchten wir uns im nächsten Jahr auch dem Thema Ernährungsbildung widmen. Dazu hatten 

wir bereits einen Austausch mit dem RUZ Reinhausen und werden die Zusammenarbeit künftig weiter 

vertiefen. 
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3. Veranstaltungshinweise 

„Neue Wege in der Direktvermarktung-Das Modell der Solidarischen Landwirtschaft“ 

Infoveranstaltung über Solawi (gemeinschaftsgetragene Direktvermarktung, siehe Punkt 5 des In-

fobriefs) am 15.02.2024 mit Podiumsdiskussion (u.a. mit Frau Ministerin Miriam Staudte, Präsident 

des Landvolks Niedersachsen Dr. Holger Hennies). 

Ort wir noch bekanntgegeben. 

Kontakt Lea Hänecke  

Telefon: +49 (0)441 - 801-380  

lea.haenecke@lwk-niedersachsen.de 

www.lwk-niedersachsen.de  

Nehmen Sie gerne auch an folgender 10-minütigen Umfrage aus dem Forschungsprojekt nascent-So-

laRegio teil. Ziel ist es, die Hürden und Motive für die Umstellung auf Direktvermarktung durch Solida-

rische Landwirtschaft zu untersuchen. 

https://umfragen.uni-siegen.de/index.php/394433 

 

Fortbildungsveranstaltung im Pflanzenschutz – Schwerpunkt Ökologischer Landbau – 

Webseminar  

- Anerkannte Fort- und Weiterbildungsmaßnahme zur Sachkunde im Pflanzenschutz gemäß § 7 

Absatz 1 der Pflanzenschutz-Sachkundeverordnung.  

- Die Teilnahme ist unabhängig vom Bundesland und von der Bewirtschaftungsform.  

- Ort: Webseminar über Edudip  

- Veranstalter: Landwirtschaftskammer Niedersachsen  

- Kosten: 50 € (+ 25 € falls Teilnahmebescheinigung gewünscht) 

- Anmeldung und weitere Informationen über die unten stehenden Verlinkungen, oder den 

Webcode auf www.lwk-niedersachsen.de eingeben.  

- Zwei Termine mit identischem Inhalt:  

- 31.01.2024 10:00 - 14:00 Uhr, Webcode 33009553 

- 28.02.2024 10:00 - 14:00 Uhr, Webcode 33009555 

 

4 Förderungen 

Im Anhang finden Sie ein Infoblatt zum Förderprogramm „Zukunft aufgetischt! Ernährung gemeinsam 

gestalten.“ der Robert Bosch Stiftung. Es richtet sich an Kommunen, die aktive Ernährungspolitik mit 

Bürger*innenbeteiligung fördern möchten. 
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5 Konzept der Solidarische Landwirtschaft (Solawi) 

Kennen Sie das Konzept der Solidarischen Landwirtschaft?   

Bei der Solidarischen Landwirtschaft tragen mehrere private Haushalte die Kosten eines landwirt-

schaftlichen Betriebs und erhalten im Gegenzug dafür den (Ernte)-Ertrag. Dabei entsteht ein eigener 

Wirtschaftskreislauf, in dem regionale und saisonale Lebensmittel produziert und vermarktet werden. 

Damit wird nicht nur ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet, sondern auch eine Risikoverteilung sowie 

Planungssicherheit für Landwirt*innen geschaffen. Im Landkreis Göttingen gibt es bereits mehrere So-

lawis. Mehr dazu lesen Sie hier. 

https://www.solidarische-landwirtschaft.org/das-konzept/was-ist-solawi

